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Warschau , vorn 5 Sepr .
Der unglückliche Sahin Gueray , dieser hcrumzie .

hende ehemalige Chan der Krimm , ist auf Anhalten
aller Guerays oder Prinzen von seinem Hause , als

rin Vcrräther des Vaterlands und der Religion hin -

gerichtet worden . Die Pforte läßt Polen alle Freund¬

schaft versichern / wenn dieses Reich auch die Neutra¬
lität beobachten würde .

Paris / vom 7 Sepr.
Zum ewigen Nachruhm des Königs zeigt sich die

ausnehmende Güte seinesVakerhcrzens für sein wcrthcs

Volk , in der Zurücknahme der ergangncn AufiagS -

edikte und der Znrückruffnng des Parlaments . Der

erste President desselben ist nach Troycs zmückgekchrt ,

um mit demselben hieher zurück zu kommen . Künf¬

tigen Freytag werden alle Kammern sich wieder ver -

sammlcn / denn ihre Ferien nehme » und auf Martini

wird alles wider wie gewöhnlich seinen Weg geheim

als rvenn nie was in den Weg gekommen wäre . Man

schreibt dem Herrn Erzbischofftn von Toulouse zu, vie¬

les zu diesem König ! . Entschluß bcygetragen zu haben ,

welches ahm ewig Ehre bringen wird ; gesetzt auch ,

daß ihm nicht alle das übrige Gute , so er auszuführen

im Smnhat , gelingen sollte / so ist doch tue Hoffnung

allgemein / er werde cs vor V rffessung eines Jahrs

dahin bringe » / daß kein Desicir mehr scyn und der

NatisnabCrcdit keine Schranken mehr haben werde ,
als die , weiche Klugheit geblichen wird , demselben zu

setzen , so wird das Vertrauen wieder ausieben und

so lange dauern , als der Himmel unfern beßten König

und den Frieden uns schenken wird .
Warschau , vom 8 Sept .

Die Nachricht , laß die Pforte Rußland den Krieg

«.irgelümigt , hat hier groses Aussehen gemacht . Ob

die Kronacmee von Polen nunmehr mit der Russi¬
schen vereinigt werden dürfte - um als Hiifsvölker wi¬
der die Tücken zu handeln , wird die Zeit lehren .
Daß die Zusammenkunft der rujftschcn Kayserinn , des
römischen Kaysers und des Königs von Polen nicht
ohne Folgen scyn werde , dürfte sich bald zeigen .
Die unsterbliche Katharina wird nun , da sie Taurien
selbst in Augenschein genommen , desto besser im
Stand seyn , den Opcrationsplan wider die Türken
auf eine solche Art elnzurichtcn , daß cs diese unruhi¬
ge und treulose Nation gereuen wird , eine Macht wi¬
der sich in dieWaffen gebracht zu haben , die ihr allein
in allem überlegen ist , wenn man auch nicht einmal
auf die mächtige Hilfe sehen wollte , die Joseph II .
seiner groscn Bundsgenoßinn leisten wird . Die
russschc Flotte im schwarzen Meer ist in einem vor¬

trefflichen Stand und bald dürfte von selbiger etwas

mehrers zu hören seyn . Die Festung Kaminick soll
wegen des Türkeiiknegs mit Rußland in den beßten
Venheidigungsstand gesetzt werden . Nachrichten aus

Percrsbm r melden , daß die Erneuerung des Kom -
merzlraklats zwischen Rußland und England noch
nicht zu Stand sey. Die erste Macht besteht auf die
Anerkennung der Grundsätze der bewaffneten Neu¬
tralität , wozu sich England noch nicht entschlossen
hat . Der Zustand der türkischen Vermacht wird itzt
folgendermaftn angegeben : Im Hafen zu Kvnstantino -

pel liegen -2 Schiffe von L>k> Kanonen , 1 von 52 , 4
V0N Zft , Z V0N ZL , 2 von 20 , I Von 14 UNd IZ
von 12 Kanonen . In der See sind 4 Schiffe von

Z2 , t von 44 , I von Z2 , l von 22 , I von 20 , 2
von ib , und IZ von 12 Kanonen . Zum Dienst

macht man fertig : 2 von 52 , 4 von 56 , z von Z2 ,
1 von 50 , i von 32 Kanonen und z Kanonierscha -
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luppen . Auch werden noch n Schiffe von 12 bis
64 Kanonen , nebst 4 Kaiionierschaluppen gebaut . Die
ganze Seemacht besteht aus 79 Schiffen von io bis
74 Kanonen .

Wien , vom l2 Sept .
Der Kaiser hat die Pforte auf die von Ihm anver -

langte peremptorische Antwort nicht lange warten las¬sen und in deutlichen Worten erklärt „ Daß Se .Majestät , da es die Pforte wäre , so Rußland den
Krieg angekündigt hätte , nicht umhin scyn könnten ,mit der Kaiierinn gemeinschaftliche Sache zu machen ,und Dero Bundsgenossinn mit allen Kräften beyzuste -
hcn . „

'
Nach einer solchen Antwort will man keines¬

wegs zwciftln , daß der Krieg zwischen dreycn Kaiser «
thümern zugleich ausbrcchen und sich vielleicht nochweiter verbreiten werde . Die anfänglich nach den
Niederlanden bestimmten Regimenter , besonders die
zuletzt bis ins Iiwicrtel und Oderöstcrreich vorgerück¬ten , gehen zu Wasser gerade nach Ungern . Den
Osseters iß der Befehl zugegangcn , ihre Pferde ja
nicht zu verkaufen . So viel man vernimmt , wird
das Infanterieregiment Pcliegrini nach Gaüizien mar -
schiren . Prciß , Infanterie , ist nach Peterwardein ;das Artillrcieregiment , Deutschmeister und Karl Tos¬kana , Infanterie , aber nach Esseck bestimmt . Allein Ungarn , Siebenbirgcn u . s, w . liegende Truppen
ziehen sich gegen die Gränze . Das Korps der Sa -
peurs und jenes der Miueurs haben ebenfalls Befehl ,sich nach Peterwardein zu begeben . Blos die Zahlder Infanterie wird sich daselbst auf 42 Bataillons
belaufen . Die Anzahl der Eskadrons ist noch zurZeit nicht bekannt . Der Generalmajor , Herr von
Magdeburg , ist von hier nach Linz , Passau u . s. w .
abgegangen , um zum Transport der Truppen die
erforderlichen Schiffe m Bestand zu nehmen . Man
nennt den General noch nicht , der die Armee zn Pe -
terwardein eu Chef kommandiren wird . Vielleicht
hat man einige Absicht auf Belgrad , von daher ein
Einfall der Türken zu befürchten wäre . Hier in
Wien bleiben nur 2 Grenadier - BataillonZ zur Be¬
streitung der erforderlichen Wachten . Alle Regimen¬ter sollen vermehrt und auf Kriegsfuß gefetzt werden .
Selbst von den ztcn Bataillons wird jedes mit 2
Kompagnien verstärkt . Auf Hochs« » Befehl darf we¬
der ans Ungern , noch aus Siebenbirgen Gctraide und
Pftrdefutter ausgeführt werden .

Paris , vom iz Sept .
Die Hannoveraner sind auf den ersten Wink zum

Abmarsch bereit : Nur noch ein Wort von Faucit und
alles ist in Bewegung . Der weis , ob in den gchcim -
nißvollcn Rathfchlüssen des berliner , londner und nim -
wcger Kabincts der Würgengel nicht schon beordert
ist, den demokratischen Bataver in seiner Wurzel auS-
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zurotten und nur diejenige verschonen , welche Hol¬lands Thron von Wilhelm dem V , und Friedriche
Wilhelminc von Prcusm geziert wissen wollen . Beyallem diesem weis man noch nicht , welchen Theil
Frankreich den Apfel zuwcrfen wird , welches sichimmer noch Uebergewichc genug zutraut , Versöhnungs -
plane auszuferrigen , Fnevcnsmittel vorzufchreibcn und
wüthende Gemülhcr zu besänftigen . Auf diese Art
wäre Holland geborgen . Und alle bisher selbiges un -
lernommne , schaudernde Zurüstungen zerfielen in sich.
Wiewohl von einer gewissen unzufriedneu Macht ,
welche der Hvlläi . der ehemaligen Widerstand , unter
Anleitung Frankreichs , noch ftjfchiiugs bedeckt , nur
eine günstige Gelegenheit erwartet wird , um »ene er¬
weiternde Aussichten ins Werk zu richten , wie wohl
ist alles dieses mit dem Secrohr des Weisen betrach¬tet , nur ein blofts Vernünfteln , welches mit dem
Ausschlag des Kriegs die allerengste Verbindung hat
und diese besteht : worin ? im Zweifel . Es ist nicht
einmal wahrscheinlich , daß irgend eine Macht mit in¬
nerlichem Vorsatz der Verheerung Holland jemal an -
greife » werde . Die Nothwcndigkeik , womit Hollanddie mehrcstcn Höft von Europa , so zu sagen , im
Triumph zu seinen gefüllten Goldkammern nach -
schleppt , ist jene Brustwehr , wohinter drr Patriot
alle wider ihn gefaßte Entwürfe druchkreuzen kann .
Ist cs wohl glaubbar , daß eine freie Republik
so ganz geschmeidig einem fremden Joch seinen
Hals darstrecken sollte . Der blose Gedanke ist wirk¬
lich gefehlt . Denn Wilhelm der 111. weicht der
Macht , welche seine Durchlauchtigste Schwe -
ster verbreitet , sie stellt die an ihrer Personverübte Beleidigung vor und hat nicht viele Mühe
zur Uederrcdung nothwendig , daß seine Schwester nur
als Regeutin , nicht als Untergebne Hollands , eine
Zierve ihres Hauses scyn sollte . Von einer andern
Seite wird England auf zwcyfache Art gereiht , das
Oranien - Diezische Haus zu unterstützen . i , Erfo ,
dcrt es die Nochwendigkeit : denn , hätte di -> Statt -
haitrische Polikick im Jahr 1782 die Holländische
Flotte im Tcxel nicht zurückgehalle » , so wäre zwi¬
schen beiden Flotten , der Englischen und Französischendas Uebergewicht zur letztrer übergegaugen und 2 ) er-
fodcrt es fein eignes Interesse . Dann , verliehrk Hol¬land feine Freiheit , so geht zugleich seine Betriebsam ,keit und ein Theil seines Handels zu Grunde , dessen
sich die Engländer gewiß bediene » werden . Sogar
seine häusliche Einschränkungen werden verschwinden ,welche nicht allein dienen , seine Reichthümcr zu de»
halten , als selbige zu vermehren . Frankreich bcsindt
sich dermalen meiner der kritischsten Lage ; sollte durch sei¬ne Mitwirkung der Oelzweig noch einmal Mitten m
den größten Kriegsrüstungen empor steigen , so ist kein
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Zweifel mehr ; Richelieus grofer Geist sey in seine
sterbliche Hülle zurückgekehrt, um Frankreichs StaalS-
kunst und Hollands Freyheit zu rcltcn . Auf einer an¬
dern Seile zieht das Uebergewicht , welches England
Hey den Gliedern des Divans erreicht hat , Europens
Verwundrung nach sich .

von der Donau , vom 14 Sept.
Man kann zuverläsig melden , daß die in vielen

Zeitungen auspojauntc wichtige Nachricht : als hätten
die Türken bereits nooo Mann Russischer Truppen
geschlagen und öey dieser Unternehmung 420 Kano¬
nen erbeutet , zu voreilig und ohne Grund gewesen,
da die jüngsten Briefe aus Constantinopel davon
nichts, sondern von erbeutete» Kauffarlheischiffcn
melden.

van der Donau , vom 15 Sept.
Der Kayser läßt z Armeen förmiren, eine in

Gallizien , welche der Feldzeugmeister Langlois kom -
mandirk ; die 2te in Ungarn , und die Zte in Sklavo-
nien an der türkischen Gränze. Diese werden von den
Generalen Fabris und D'Alton kommandirt; das Ge¬
neralkommando aber führt Feldmarschall Laudon .
Ueberdies giebt der Kayser noch zoooo Mann denen
Russen in Sold.

Paris , vom 16 Sept.
Der K. Botschafter zu Petersburg , Graf von Se-

gür , der auf seiner Anheroreise begriffen war , hat ,
' auf die Nachricht von der Kriegserklärung der Pforte

gegen die Russen , zu Wien Befehle erhalten , nach sei¬
nem Posten zurückzukehren . An die Stelle des Gra-

! fcn von Adhemar geht Herr Barlhelcmy als gc-
vollmächtigter Minister nach Londen. Vorgestern
ward ein Eilbot nach Bourbeaux an den Grafen von
Brienne mit seiner Ernennung zum Kriegsminister ge¬
fertigt. Herr von Ormesson .kommt an die Stelle des
Barons von Breteuil und Herr von Aligre ist Sie¬
gelbewahrer .

Nimwegen , vom 17 Sept.
In der Nacht vom 15 . auf den ibken dieses ha¬

ben die Patrioten die Stadt Utrecht zwischen 10 und
ir Uhr mit Hinterlassung 6o Kanonen und vieler
Bagage verlassen und ihren Marsch nach Amsterdam
genommen. Gestern Morgens 4 Uhr ist Utrecht durch
Prcussische Rcuterey schon besetzt worden , denen um 8
Uhr die Fusvölker nachgesolgt sind . Die Prcussische
Vorposten streifen bis Narben und sämmtliche Patrio -' ten haben sich in käsiger Gegend und Amsterdam völ¬
lig versammelt nnb warten ihr Schicksal gelassen ab.
Das Hauptquartier des Herrn Herzogs von Braun,
schweig wird heute nach Utrecht verlegt werden .

Brüssel , vom >8 Sept.
Gestern früh reißte ein von Versailles kommender

kilbole hierdurch nach Holland. Derselbe bringt die

Nachricht mit , das Se. Allcrchristliche Majestät den
Befehl an Dero Armee erlassen haben , heute de» iz .
nach Mastricht aufzubrechen. Dem zufolge könnten die
Französischen Truppen spätestens ain testen vor ge¬
sagter Stadt stehen . Gestern reißte der ernannte K.
Französische Botschafter bey den Gcncralstaatcn, Graf
von St . Priest hierdurch in aller Eile nach dem Haag
ab . Seine Abreise sollte erst am rosten dieses vor
sich gehen ; allein die drohende Erklärung, wodurch der
K . Preusstsche Gesandte im Haag den Staaten von
Holland nur 14 Tage Bedenkzeit gab , um Sr . K.
Preussischen Majestät für die der Prinzessin !, von Ora-
nicn angethane Beleidigung Gcnugthuung zu verschaf¬
fen , beschleunigte den Aufbruch gesagten Botschafters,
so , daß er bereits am rzkcn die Reise nach Holland
antrat .

Haag , vom i8 Sept.
Die Patrioten in der Provinz Holland liegen nun

in den lezten Zügen. Als verwichncn Sonnabend ,
den izten dieses , die Nachricht erscholl , daß die erste
Kolonne der preusischcn Armee , n,ooo Mann stark,
in die Provinz Geldern eingerückt wäre und folgen¬
den Tags auf dem Gebiet der Provinz Holland auf-
trelten würde, überdies auch die Ucberschwemmungen
theils wegen widriger Winde , theils wegen der allzu
niedrigen Gewässer , die gehörige Wirkung nicht ha¬
ben konnten , so fand die Vektheidigungskominiffion
für gut , die Stadt Utrecht , welche anfänglich einer
noch so starken Armee auf eine lange Zeit Arbeit
machen konnte ; die sich bis auf de» lezten Blurstrsp-
fen wehren wollte und von den Bürgern lieber an
den vier Ecken in Brand gesteckt , als dem Feind
überlassen werden sollte , diese unüberwindliche Stabt
Utrecht geduldig und ganz in der - Stille räumen zu
lassen , um mit der daraus gezognen Besazung die
Gränze » der Provinz Holland aufs äuserste zu ver«
theidigcn . Diesem zufolge zogen ln der Nacht vom
Sonnabend auf den Sonntag alle Millitair - sowohl,
als die gewaffneten Bürgerkorps voll MuthS aus ih¬
rer Vaterstadt und die neuen Staaten flüchteten sich ,
nebst einer Menge Bürger von der Patrioten - Kabale
nach Amsterdam ; die Truppen aber wurden in ver-
schicdne Städte des Kordons verlegt . Sonntags zo¬
gen die vereinigten Preusis. und Statthalterschci,
Truppen , 2z,000 Mann stark , in z Kolonnen in die
Provinz Holland selbst ein . Ein Thcil davon nahm
die Stadt Utrecht m Befiz , wo der Prinz Statthal¬
ter in eigner Person den alt Magistraten und die alten
«Staaten von Amersfort wieder einsezte . Der über
diese Vcrändrung äuserjt vergnügte Theil der gutge¬
sinnten Einwohner stellte am nemlichen Abend aller,
Hand Freudenfeste an und die ganze Stadt war herr¬
lich beleuchtet. Montags zogen sich 7 taustnd Man»
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Pxeustn gegen yorkum und federten die Stadt auf ,
sich in Zell von einer halben Stunde zu ergeben. Da
dieser Plaz in der Thar nicht halibar war, so mußte
der Gouverneur , Herr von Capellen , die Lhore er¬
öffnen. Da sind nun die , Preustn wirklich Meister
von dem Herzen der Provinz Holland , ohne deshalb
nur einen Schuß gerhan zu haben . Sobald die
Staaten von Holland hievon Wind bekamen , fo
packten sie ( der patriotisch gesinnte Thcil) in Ei e zu¬
sammen und machten sich über Hais und . Hopf nach
Amsterdam , wo sie izr ihre vielbedeutende . Bcrathschla -
güngcn halten ; der Rltcerstand hingegen nebst eini¬
gen stallhaltcrischgcsinntcn Städten wollten ihren Ver¬
sammlungsort nicht verlassen, so , daß gegenwärtig
auch 2 Versammlungen der Staaten von Holland
sind , ncinlich eine im Haag und eine zu Amsterdam .
Die S -adt Amsterdam ist fest enffchioffen , dasäüserste
zu wagen . So wre die K. preußischen Truppen an¬
rücken » so zieh! sich nach und nach aile MUltairmacht
der Provinz sowohl , als die gcwaffueten Burgerkörps,
nach iztgesagicr Slabt , so , daß . am Ende daselbst
mehr Münde als Brodt styn dürsten . Die Vertheidi .
gungskommtssion von Wocrden . har sich ebenfalls da¬
hin zurückgezogen . Hier im .Haag erwarten wir heute
Abend ooer inorgen den smrrhaltcrschen Hos , nebst einer
K. prcusischen Be aznng . Die Orangefarbe ist hier all¬
gemein. In allen Ecken wicht die Pcmzenffaggc. Heu¬
te , frühe , hat man die hiesigen Frelichüze» , welche von
den nun nach Amsterdam geßuHMe » Staaten von
Holland ln ihren desondcrn Schutz genommen worden
sind , cnlwaffucr , um ihnen alle Mittel zur Gegenwehr
und folglich die Gelegenheit zum Aufruhr und Plün¬
dern zu benehmen . Verschleime Abtheilungen von der
Armee begeben sich nach den stimmenden Skadlen»wo
sie die von den Patrioten neu cmgedrungncn Regen¬
ten, ab und die alten Elatthallenschgcsinulcn
wieder einfttzen. Wundern muß man sich über die
besonder Hurtigkeit , womit man die Preußischen
Truppen anrückcn läßt. Die Well -hat schwerlich >e
em solches Beysplel von Windmachercy , als lene der
Pair >oten, aufzusttlle » gehabt und am Ende läuft koch
die ganze Prahlerey auf ein leeres Nichts hinaus. Die
Patrioten machen nicht einmal die gcrtnguc Mme
zum Widerstand , so , daß die Sache fast von selbst
gehl . Man kan » demnach wohl sagen , daß nie , eine
so wichtige Veränderung mzt fchncllcrn Schritten und
wemger U -wrnnmg vor sich gegangen ist . Indessen
bleibt koch die Stadl Amsterdam noch übrig , welche
gegenwärtig der Mittelpunkt Der patriotischen Macht
ist . ES heißt , der Graf von Salm , weicher von den
Staaten von Hol - und Westfriesiand zum Gencral-
ftldmarschall der Palriotcnarme ernannt ist und ver-
schiednr Generäle unter seinen Befehlen hat, sey eben¬

falls in Amsterdam ringerückt. In der Provinz
Overyssel wollte man anfangs die K . Preußische Armee
nicht cinlassen; allein , dieser Widerstand half nichts,
so, daß die Preussen gegenwärtig auch von dieser Pro.
vinz , die fast ganz patriotisch war , Meister find . Itzt
marschirt eine Colonne nach Friesland, um daselbst die
nenaufgeworfnen Staaten zu Franekcr in die gehört»
gen Schranken zurückzuweifen. So eben läuft die
Nachricht ein , daß Gouda, Schönhoven re . fich eben,
falls ergeben haben . Der Prinz Statthalter ist itzt
mächtiger , als er icmals war und wird vcrmuthlich
noch mächtiger werden . Die französischen Truppen
nähern sich mit starken Schritten . Ein Gerücht will
sogar , baß sie bereits heute Abends , bey Hcrzogenbufch
einlrcffen sollen . Eine Colonne wirb . nach den Ge-
neralikälslanden marschircn , um , ferner nach Geldern
zu rücken und sich der Städte Nymwegen , Arnheim
re. zu bemächtigen . Eine andere Colonne gehl inS
Klevische, um den Preussen den Rückzug oder die
Kommunikation abzuschnriden. Vorgestern ist hier rin
Eilbote aus Versailles eingetroffen, dessen Mitbringen
so eigentlich nicht bekannt ist . Indessen streuen die
Patrioten aus, der König von Frankreich habe dem
Berliner Hof den Krieg angckünbigt und der König !.
Preußische Gesandte zu Paris Befehl erhalten , den da-
sigen Hof zu verlassen ; allein, wenn auch dieses wahr
ftyn foule, so käme es doch wahrscheinlicherwetse für
die Provinz Holland zu spät.

Köln , vom 19 Sept.
Nach einem Pnvalfchrciben aus Wien vom irten

dieses , sind Sc . K . K . Majestät am loten dies Mor¬
gens um 4 Uhr von Wien nach der neuen Festung
Ples in Böhmen abgercißhum die dortigen Minen zu
Iprengcn und deren Wirkung zu sehen . Mir Briefen
aus Constantinopcl vom Sz Aug. vernimmt man die
sichere Nachricht : daß den Russen vom 6ten alten
Ettls schon 8 Kauffarthcischiffe wcggenommen und die
Mannschaft zu Sclaven gemacht worden ist .

Nzmnvegon , vom 19 Scpt.
Die K . Preussische Armee hat sich in 4 Kolonnen

gethcill , welche durch Se . Hochfürstl . Durchl. den
regierenden Herzog von Braunschweig ; den Gencral-
lieutnank von Knobelsdorf; den Generallientrnnl von
Lottum und den Gcnerallieutnant von Gaudi kom «
manbirt werken . . Noch che die Prensslschcn Truppen
bey Zeist ankamen , räumten die Patrioten Utrecht in
solcher Eile , daß sie bo schöne Kanonen im Stich
sichen . Am folgenden Tag zogen die Truppen , un¬
ter Kommando des Prinzen von Oranien , darein.
Viele Städte in Holland? als Woerkcn , Schoonho.
ven , Delft , haben sich gleichfalls bey Annäherung de»

prcusischen
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preuffschen Truppen ergeben ; Gorkum wollte sich
« der veuheidigen und die patriotischen Helden hatte »
sogar die Verwegenheit , auf den Trompeter , welcher
die Aufforderung überbrachte , zu feuern . Der Gene ,
rallieutnant von Knobcisdorff ließ deshalb zwo glüh-
hende Kugeln darein schießen . Eine davon fiel in ei»
ne grose Branbkwcinbrcnnerey , wodurch ein heftiger

, Brand und eine erstaunliche Verwirrung entstand , so
daß die Patrioten sich keineswegs zu rathen wußten .
Der Magistern schickte demnach zween Deputirte her¬
aus und übergab die Stadt. Man will versichern,
laß die erste Kolonne , unter den Befehlen des Her¬
zogs von Braunschwcig , nach Rotterdam marschirt
iß . Man zweifelt kaum , daß diese Stadt sich ebcn -
sails heute ergeben habe . Der Rhcingraf von Salm
soll in Woerden gefangen,worden seyn . Die golzischcn
Husaren sind nach Overyffel marschirt und habe » sich
von dieser Provinz Meister gemacht . Auf diese Nach¬
richt , daß die Staaten itztgesagter Provinz den Husa¬
ren den freycn Durchzug bewilligt hätten , floh die

! ramotischc Armee von Zwoll , gleich jener von Uc-
> ircchc und zog ihr fliehendes Lager bey Campen zu-
^ lammen.

Dillenburg , vom i ? Sept.
In der Nacht von gestern auf heute haben die auf

Kommando ausgestellten Nassau - Dillenburgischen
Husaren , nebst bey sich habendem Infanterie - Kom¬
mando , einen Transport von z8 Rekruten , welche
aus dem Sachsen - Golhaischen kamen und unter ein
patriotisches Regiment gesteckt werden sollten,, aufge¬
hoben. Diese Rekruten hatten ihren Marsch gestern,
aachmiltags , so geheim zwischen Herborn und Dillcn-
lurg genommen , daß sie ihr Nachtlager auf dem Hof

1 V L K D 1 8 8
Magdalena eine gcbohrne Rüft

, linn von Bischoffingcn wird , da ihr Ehemann der
skchulmeistcr Wenk zu Otllingcn vor hiesig Fürstl.

Ehegerichk klagend längst angebracht , daß sie sich in
I Ehebruch vergangen , ihn auch vor mehreren Jahren
! verlassen , er also um ekictal Cilation und nachmalige

gänzliche Schciduug bitte , hiemit öffentlich vorgeladen ,
auf Freytag den röten Oktober d . I . dahier vor dem
Hochsurstl. Ehcgericht zu erscheinen und die Scheidung
auzuhörcü , oder rechts gegründete Einwendlingen ,
warum solche nicht statt finde , vorzntragcn ; Sie er¬
scheine nun oder nicht , so wird gegen sie in rechtli¬
cher Ordnung vorgcfahren wcrden . Signatum
Earlsruhe in ssuä . matrim . den igtcn Sepl . 1787.

Hochfürftl. Markgraf ! . Badisches Ehegericht .
Vt . Sachs Ehegerichrs Secretarius .

' Vüöeill Andrcß Volantin von Ineming
ms Lothringen und Joseph Damm von Altschweier ,

Schönbach halten wollten ; allein , da die Sache
kund ward , so bemächtigte man sich in der Nacht des
Transports und brachte ihn heute mit einem Kom¬
mando nach Dillenburg auf das Rathhauö in Sicher¬
heit.

Vermischte Nachrichten .
In Schweden ist ein auf die itzige politische Lage

paffender Kupferstich erschienen. Er stellt einen Wa¬
gen vor . Ein Officier aus Frankreich fährt und ein
Preussischer Officier sitzt im Wagen. Zwey holländi¬
sche patriotische Dtaatenpersonen stehen hinten auf der
Kutsche. Der Wagen kommt zu einem Schlagbaum .
Ein Kayscrlicher Officier begehrt das Wcggeld . Der
Preuffische Officier sagt : die hinter dem Wagen ste¬
hen betalen alles . — Wir betalen myn Heer !

Die Stadt Lahr im Breisgau hat abermahls für
die durch Brand unglücklich gewordne Stadt Sat¬
zungen an der Werra einen groömüthigen ansehnli¬
chen Beytrag grthan. Ihr Bürgermeister HerrMeurer belieferte selbst 100 fl. baar an Maklors Hof¬
buchhandlung , welche also davor Rahmens Salzungen
auch öffentlich mit warmem Dank diesen Empfang
bescheinigt.

Auch aus dem Herzogthum Würtemberg und zwaraus der Stadt und Universität Tübingen sandte Herr
Universitäts - Buchhändler Herrbrand 5 fl . baar ein,für welche besagte Hofbuchhandlung ebenfalls Rah¬mens Salzungen öffentlich bescheinigt. Der Herr
der Himmel und der Erde fty allgemeiner Vergelter
und Belohn« aller wohlthätiger Herzen , welche Sal¬
zungen mit ihren frcywilligen einpfinbungsvollen
Wohllhatcn erfreut haben und noch erfreuen werden ,mit unendlichem Seegen .
Li L >v l' 8

^
deren erstrcr wegen Diebstahls , letztrcr hingegen we¬
gen auf sich gcladncn Verdachts eines Todtschlags da¬
hier in Untersuchung ' und gefängliche Haft gekommen,aus solcher aber gewaltsamer Weife ausgebrochen und
auf die crlaßne Steckbriefe nicht wieder beygefangr »
worden sind , werden unter der Bedrohung derLands-
verwcifung und Schlagung ihrer Namen an den Gal¬
gen andurch vorgcladen , daß sie sich vom heutigen an-
binnen 6 Wochen vor allhiesigcm Amt wieder einfin-
den und das weitere rechtliche abwarten sollen . Si¬
gnatum Baden den izten Sept . 1787.

Hochfürftl. Markrägfl . Bad . Amt allda.
AökllÄch . Johannes Stolz von Brsmbach

hat um Ausfolgung jener ioo Pf. gebeten , welche
ferne verstorbne Schwester Sebastian Hödels Frau
dem Kind seiner ' nno 1756. nach Siebenbürgen ge¬
zognen und eber : ks verstorbnen Schwester Verona
Grolzin, von t .scn Auffcnthalt Man eben so wenig '
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M von seinem Leben Nachricht hat , mündlich ver¬
sprochen . haben soll. Ehe nun auf die Bitte des
Siolz das weitere erkannt werden kann , wird zu Fol¬
ge eines eingeloffenen Hochfurstl . Decrets vom aqtem
August d . I . HRN . 12819 . das Kind der gedachckn
Verona Stolzin hiemit öffentlich, mit dem Anhang
nörgelnden , daß es sich innerhalb z Monaten vor hie¬
sigem Obcramt einfinden und wegen der ihm znge -
dachten Erbschaft gehörig melden , widrigenfalls aber
erwarten solle , das die gedachte ioo Pf . dem Johan¬
nes Stolz gegen Sicherheit werden verabfolgt werden .
Signatum Lörrach den loten Sept . 1787 .

Hochfürstl . Markgräfl . Bad . ivberamt Rölen .

Sämmtlich diejenige , welche an
die Verlassenfchaft , weiland Herrn Pfarrer Zieglers
zu Neuenweeg . rechtmäsige Forderungen zu machen
haben , sollen sich bcy der auf Montag den rztenOct .
dieses Jahrs , vcstgefttzten Schuldenliquidation , vor
dem Commissarius zu Tegernau , unter Mitbringung
derer Beweißfchristen einfinden, widrigenfalls sie zu er¬
warten haben , daß sie nachher mit ihren Ansprüchen
nicht mehr werden gehört werden . Signatum Lör¬
rach den Ztcn Sept . 1787 .

Hochfürstl . Markgräfl . Bad . Dberamt Röteln .
Lahr im BrciSgau . Nachdem man

in Erfahrung gebracht und mit vielem Befremden
vernehmen müßen , daß einige derer hiesigen Bürgern
welche sich die Qualität als Deputiere von diesarti -
ger Bürgerschaft augemaßc und dcygelcgt haben , hin
und wieder auserhalb auf den Ramm und Credit der
Stadt Gelder entlehnt uud beträchtliche Summen aus¬
genommen , wir aber die solcher Gestalten auf allhie-
sige Stadt cvnrrahirte Suldcn keineswegs und um so
weniger für gemeine Stadtfchuldcn annchmen , noch
erkennen können , als nach der unterm rchten laufen¬
den Monats von höchstpreißlichen Reichskammergericht
zu Wezlar ergangncm und sublicirrcm Urkhel , ihnen
aumaölichen Stadtdepnrirten die Entlehnung derglei¬
chen Geldern ohne vorherige Anzeige und besondre Er -

, laubms höchstgedachtcn Reichsgerichts schlechtcrdingen
verboten worden ist , wir auch die Gläubiger mit ih¬
ren diesseitigen Forderungen lediglich an diejenige ver¬
weisen werde» , denen solche ohne hinlängliche Voll¬
macht und Genehmigung des hieselbstcn Stadtraths
und Bürgersctxaft den Vorschuß getHan und das Geld
kargeliehe » haben ; Als wird ein solches hiermit zu
jedermanns Nachricht und Warnung , um sich vor
unangenehmen Folgen und Schaden - zw hüthcn , au-
Jn Macklots Hofbuchhandlung in Larlsruhe ist d
Gedichte Hubers zwey Gedichte auf den Tod Fri -

drichs des zweiten in Prenssen . 8 . Salzburg 1786
H kr»
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gezeigt und bekannt gemacht . Lahr im Breisgau de »
i7tcn September ^1787 .

Gtadirath dahier .
^ hOdt . Da die ausgetretne ohncheliche O

schwängerte Rosina Hagelfteininn von Gottcramstein ,
auf die ergangne etictal Citation nicht erschienen ; st
ist dieselbe per kteicnptum vom 22ten August d. I .
HRN . 1VZ28. der Hvchftirstl . Badenschcn Lande»
verwiesen und ihr ihr ohnchelich gedohrncs Kind zm
Selbstcrhaltung anheim gewiesen worden . Welche!
zur Nachricht hiermit öffentlich bekannt gemacht wird
Signatum Rhodt den iM » Sevt . 1787 .

Hochfürstl . Markgräfl . Bad Amt allda .
, OeMllMiAbN - Der wegen seiner vcrschwcn .

derischcn Lebensart , Schulden Kv :>rrahirens undänsserß
schädlichen Hankclschaftstrerb » " g , besonders mit Pfev
den , bekannte hiestgc Burger Johannes St - sser; wird
iu Gemäßheit der tust stsüs 6 17 . st . a . er-
gangneu hohherrschaftiicb gnädigen Verordnungen ^
hiemit pro proälAo erklärt lind mundtod gemacht
In Erfolg dessen also solches , hierdurch zur jederwän ,
mglichen Wissenschaft mit dem Ansügen gebracht , daE
von dato an , Niemand mehr sclchem mit einiaei»
Geldvorlehnen an Händen gehen oder einige Handel
schaff mit jhmtreibeumöge ; allermastcn man den ödst
diejenigen, so gleichwohl hicrwiedcr handeln würden,
nicht nur bcy dem hiesigen Amt kein Gehör gebe »!
sondern jeden Handel für -null und nichtig und je !>i
Echuldforderung an ihn , für verlustig erklärt wirkt
Signatum Gcmmingen den izten Sept . 1787 . l

Hochfürstl . von Qeippergisch undHochfreh
herrlich von Gemmingsche Stabs Beamten

8 - CH . v. Berg . Rothmund .
Nürnberg Im Monat November des lau-

senden Jahrs ist in der Granenauerschen Buchhanb
lung in Commißion zu haben .

Eine Charte von der Grafschaft
Hanau - Lichtcnberg .

Sie erhält eine Höhe von 20 und eine Breite vv>
14 Zoll Rhein ! . Jedes Amt wird besonders illum
nirt . Das Papier ist gutes lanchartenpapier . S >
wird auf z6 ke . Vorausbezahlung oder Subscriptie
verabfolgt , da nachher das Exemplar 48 kr . kost
wird . Die Hrn . Kollekteurs erhalten das ute EM
plar frcy. Das löbliche Peichspostamt '

zu Kehl nimn
Bestellung darauf an und können sich daher die Lis
habere in dasiger Gegend dahin wenden . .

iesen Augenblick wieder neu angekommen uud zu habe.
Crencks (Friedrichs Freyherrns von) merkwürdig

Lebengcschichte Ater und letzter Theil, ' 8 . Berln
17. 8? « 54 kr.
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